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Karlsruher Zeitung .
Nr » 26 Montag , ven 26 . Januar 1824 .

Baden . - Anhalt - Köthen . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Rom . Turin ) —

Ocstrcich. — Rußland . — Schweiz . — Spanien . — Türkei . — Amerika . — Afrika . — Ostindien . — Verschiedenes .

Baden .
Die neuentstandene evangelische Gemeinde zu Mühl .

Hansen hat dem Ansehen nach ein erfreuliches Gedeiven

zu hoffen . Schon sind ihr von mehreren evangelischen Ge¬

meinden auch im Auslande , und selbst aus minder volk¬

reichen und wohlhabenden Orten sehr ansehnliche Bei¬

träge zur Einrichtung ihrer Kirche und Scknle zugestvs -

sen . Eine in sehr vielem Betracht höchst ausgezeichnete

Beisteuer sind 20 Stücke Fricdnchsd
' vr , weiche der re¬

gierende Herzog von Anhalt - Bernburgaus eigener Be¬

wegung jener Gemeinde geschickt hat .
Anhalt - Köthen .

Köthen , den 1 Z Jan . Auf de » Herzogs , anhalt -

köthenstden Domainen hat man den zeitgemäßen Ver¬

such gemacht , den Diensileuten , weiche die Ackerbestel -

lung besorgen , anstatt des Geldlohnes , einen bestimm -

t . n Autheil an der Aerndke auSznsetzen . Ungeachtet der

dermaligen Werthiosigkeit des Getreides , sind die Arbei ,

rer diesem Systeme , welches dem Grundbesitzer so große

und evidente Vortheile gewährt , aufs bereitwilligste

entgegen gekommen , und eS sind bereits mehrere Kon¬

trakte abgeschloffen worden . Da nach dieser Wirth -

schaftömethode die laufenden haaren Auslagen für die

Ackerbestellnng nebst dem Handwerkslohne fast ganz auf -

hdren , andererseits aber die Eristenz des Arbeiters im

Falle dec Mißärndken durch Bestimmung eines Deputats

als Minimum gesichert ist , welches ihm in jedem Falle

zu Theil werden muß , so ist für beide Tyeile aufs ge¬

rechteste gesorgt .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 18 . Jan . Vor einigen Tagen

erhielt Baron A - v . Rothschild , Chef des Bankierhau -

ses dieses Namens , ein in den gnädigsten Ausdrücken

abgefaßtes Einladungsschreiben von Sr . k . H . dem Kur¬

fürsten von Hessen « sich nach Kassel zu begeben , wel¬

chem derselbe auch sogleich Folge gab , und noch an dem¬

selben Abend seine Reise nach dieser Residenz antrat .

Der Zwek von Hrn . v . Rothschild
' ö begehrter Anwesen¬

heit in Kassel ist zwar noch nicht bekannt , indessen ver -

muthet man , daß dieselbe vielmehr eine daS Privatver¬

mögen Sr . königl . Hoheit betreffende Operation , als

«ine öffentliche Anleihe zum Gegenstände habe » dürste ,
weil der blühende Zustand der Staatsfinanzen des Kur -

fürstenthumS ein Geschäft der lezteren Art dermalen un¬

wahrscheinlich macht . — In der Nacht vom 15 . zum
16 . d . M . wurde der Fourgon deS Mainzer Eilwagens

zwischen Mainz und der Station Hattersheim von Stra -

ßenräubeni angesallen . Das entschlossene und geschikte

Benehmen des Kondukteurs vereitelte aber nicht bloS die

Absicht deö Angriffs , sondern man war selbst so glüklich ,

sich der Person des einen der Räuber zu bemächtigen ,
der bereits den Wagen erstiegen , und sich in dem Ge¬

päcks dergestalt verwickelt hatte , daß ec sich , nach ver¬

eitelter Unternehmung keiner Gefährten , nicht sogleich

losmachen konnte . Er ist in das Gefängniß zu Höchst

abgeliefert worden , und man darf hoffen , durch ihn zu

wichtigen Entdeckungen zu gelangen , da mehrere andere

Diebstähle und Räubereien das Dafeyn einer Bande in

jener Gegend vermurhen lassen . — Das neulich hier

verbreitere Gerücht , die Herren von Rothschild , Ba -

riug , Neid und Irving hätten eine beträchtliche Quan ,

tität Kolonialwaaren zu Haore aufgekaust , har sich

nicht bestätigt .
Frankreich .

Paris , den 22 . Jan . Sprozent . koilsos . 95 Fr .

20 Cent .
Am 6 . d . fand die lezte Einsegnung von 4 neuen Mis -

sionanen statt , welche sich seitdem zu Brest auf derFre ,

gatte Thelis , Kapt . Bougainville , nach dem Orient

eingeschistt yabn . Sie sind nach Cochin -China , Tun -

kin , Siam undSn - tschuen bestimmt . Wen » anders Zeit

und Umstände diese vorläufige Disposition nicht ändern .
( I . d . Paris .)

Am lA . d . hatte der Hr . Ritter von Cologna , Ober ,

rabbiner , Präsident des israelitischen Zentralkonsisto -

rjums zu Paris , die Ehre , dem Herzog von Angouleme
ein hebräisches Sonnett auf die glükliche Rükkehr Sr .

kön . Hoh . zu überreichen .
Hr . Clerc , Buchdrucker zu Belfort , hat gegen En¬

de des Jahres iö2Z einen Kalender , unter dem Titel :

« Der große hinkende Bote der französ . Wahlmänner « ,

herausgegeben . Wegen einiger Artikel in einer darin

enthaltenen biographischen Notiz von Volksdeputirten ,

und wegen des ohne Erlaubnjß beigefügten Holzschnitts ,
die Festhaltung des Hrn . Manuel in der Kammer vor¬

stellend . wurde der Verleger vom Staatsanwalt belangt .

Das Gericht von Belfort verurtheilte Hrn . Clerc zu 6

Monat Hast und 1000 Fr . Geldbuße . Unerachtet der

Staatsanwaltsappellation s minima , hat der königliche

Gerichtshof zu Kolmar , aufdie eingereichte Appellation ,

die Gefängnißstrase auf 1 Monat , und die Geldbuße auf

500 Fr . herabgesezt .
Nachrichten aus Bretagne melden , daß viele Land -

aeute des Fim
'sterredeparrements , die sich auf einen der
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periodischen Jahrmärkte der kleinen Stadt Chateaulin be¬
gaben , sich geweigert haben , das neu eingeführte Brü¬
ckengeld über eine neu erbaute Brücke zu bezahlen . Troz
der Gegenwart der bewaffneten Macht wurde die Brücke
erstürmt , die Kasse des Einnehmers umgestürzt und sein
Zollhäuschen in den Fluß geworfen . Man fürchtet , daß im
Getümmel selbst der Maire der Stadl verwundet worden
sey . AuS dem Hauptort des Deport . , der 6 Stunden
entfernt ist , hat man eine größere Truppenzah ! berufen .
Im übrigen hak mit diesem Auftritt die Politik ganz und
gar nichts zu schaffen. ( Cour , franv . )

Man versichert , Hr . L . Guebhard habe , der sistliani '
schen Protestatio « ungeachtet , das Anleihen des Malthe -
serordenö übernommen .

Brest , den 16 . Jan . Die Fregatte , la Magicienne ,
Lie Korvetten , la Diligente und l 'Esperance , nebst der
Gabarre , la Prudenke , sind nach Rio -Janeiro unter Se -
gel gegangen , um die dortige Station abzulösen .

( Moniteur . )
Großbritanni e u

London , den ly . Jan . Zprozent . konsol .
span . Bons von 1821 — 24/4 .

Da die Journale heute fast nichts enthalten , so ma¬
chen wir unsere Leser blos auf eine einzige Stelle des
Londoner CourierS aufmerksam : »Wir haben Ursache ,
für gewiß anzunehmen , daß die Erklärungen zwischen
England und den vereinigten Staaten von Nordamerika ,
rükfichclich der Botschaft des Präsidenten , von der ge-
nugthuendsten Art gewesen sind . Auch glauben wir un¬
sere Leser versichern zu dürfen , daß rüksichtlich aller in
jener Botschaft ausgesprochenen Ideen , welche sich auf
Europa und Amerika beziehen , England und die ver¬
einigten Staaten auf daS vollkommenste einverstanden
sind . «

Unsere öffentlichen Blätter beschäftigen sich mit dem
räthselhaften , urplözlichen Verschwinden des königlichen
Schlossers , Hrn . White . Man bat einen Preis von
100 Pf . Sterl . auf sein Wiederauffinden gesezk. Bald
heißt es , er fty ermordet , bald , er sey verborgen ; al¬
lein beides ist unerklarbar . Hr . White hatte , am Tage
vor seinem Verschwinden , mehr als 600 Pf . Sterl . vom
Baubureau erhalten .

Im Londoner Courier steht eine Anfrage aus Bir¬
mingham : wie es komme , daß auf einem der interessan¬
testen und ansehnlichsten Ströme Enropa ' s , der als die
große Heerstraße von England nach einigen der schönsten
und anziehendsten Theile von Europa , Frankreich ,
Deutschland , Holland , derSchweiz u . Italien zu betrach¬
ten sey , auf demRhein nämlich , noch keine Damfschiffe
im Gange wären .

Italien .
Rom , den io . Jan . Monstgnar Eduard Fenwick,

Dischoffvon Cinciiiati in Nordamerika , reistjezr in seine
Diözese zurük , nachdem er von dem h . Vater , bei dessen
Thronbesteigung er eben ankam , von der Propaganda
und von den Einwohnern Roms reichliche Geschenke für
leine nokhleidende Kirche erhalten har.

Turin , den 14 . Jan . Heute wird die sterbliche
Hülle des Königs Victor Emanuel mit der möglichsten
Solennitär beerdigt werden . — Vom Augenblicke des
Todes an ist das Zeremonielaufdas pünktlichste beobach¬
tet worden , welches sonst nur nach dem Ableben eines
wirklich regierenden Königs statt zu finden pflegt . —
Die Trauer soll vom ganzen Hofe 6 Monate hindurch
nach der strengsten Etikette getragen weiden ; so will eS
eine ausdrükliche Ordonnanz Sr . M . des Königs .

O e st r c i ch .
Wien , den 17 . Jan . Die Wiener Hofzeitung ent¬

hält henke folgende Nachricht :
Nach den Bestimmungen des Patents vom 21 . März

l8lö sind von den Obligationen der älter » Staatsschuld ,
welche der allgemeine Tilgungsfond auf der Börse einge¬
löst hat , 5 . 640,592 st . 55/z kr . Kapital zu verschiede¬
nem Ziufenfuß , oder auf ein 2/2 pCt . Kapital berech¬
net , 5,000,002 fl . 20 kr . öffentlich zu vertilgen .

Die Vertilgung dieser Schuldverschreibungen wird
am 20 . d . M . um 10 Uhr in Gegenwart der dazu aus¬
gestellten Kommission an dem gewöhnlichen Verbreit -
liungsorte erfolgen .

Rußland .
Petersburg , den 2 . Jan . Die russischen Jour¬

nale werden noch um eines vermehrt . Mit Anfänge
des neuen Jahres erscheint nämlich zu Charrow ein
Nvreuro ste I ' IKwsino . ( Hamb . KoN 'csp . )

S ch w e i z .
Der in Lausanne erscheinende kkouvoUisw Vaustow

vom 15 . Jan . sagt : » Man hat behauptet , der General
Rotten ( ehemaliger Gouverneur von Barcellona ) sey
aufgewiffe Art wie ein Gefangener durch Savoyen ge¬
führt worden , und habe ein beträchtliches Vermöge » in
seine Hsimath gebracht . Die sehr genauen Erkundigun¬
gen , die wir eingczogen haben , legen unS die Pflicht
ans , diese Gerüchte mit der Versicherung znwiderlegen ,
daß dem General Rotten auf seiner Reise von Genua
nach Sitten ( im Wallis ) nicht die geringste Unannehm¬
lichkeit widerfahren , sondern daß er in den sardinischen
Staaten überall mit den seinem Rang und seinen Ver¬
diensten gebührenden Nüksichten empfangen worden ist ;
daß er mit einer mäßigen Summe in sein Vaterland
zurükgekehrt ist , und daß er auö Delikatesse sich nicht ein ,
mal den rükstandigen Sold , der sich aufmehr als60,000
Fr . belief , auSzahlen ließ ; daß cs unwahr sey , alö ha¬
be ec Grausamkeiten verübt , und z . B . Mönchein Säcke
stecken und ins Meer werfen lassen ; daß es vielmehr er¬
wiesen ist , daß er , anstatt solche Gräuel zu begehen ,
vielen Dürftigen Gutes erwiesen , und nur da streng ge¬
wesen ist , wo es ihm seine Pflicht geboten hat , ohne
jedoch jemals die Form der Gesetze zu verletzen . «

Sp a ni e n
Madrid , den 14 . Jan . Se . Maj . hat den Ma -

rechal de Camp San - Juan zum Generalkapitän von
Guipuzkoa ernannt .

Der Sbrist Alvarez de Toledo ist am 10. d . nach
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Neapel abgsreist . Er begleitet die Marquise vonVilla -

franca , mit welcher er sich zu verbinden willens ist .
( Etoile .)

Ein Privatschreiben aus Madrid vom 2 . Jan . mel¬

det : Noch hat die Regierung keine MaSregeln zur Ver¬

söhnung der Gemürher getroffen , und diese sind in ei¬

nem solchen Zustand von Erbitterung . daß , wenn die

Franzosen abzdgen , es keine Sicherheit mehr , weder

für die Bürger , noch vielleicht selbst für die kbnigl . Fa¬

milie geben dürfte . — Daß unter solchen Umständen das

Ministerium keine festen Wurzeln fasten könne , ist au¬

genscheinlich . Unter andern soll eine sogenannte Slern -

Junta ( stunw llo In Lstrvlls ) , die sich in der Straße

Fun - Caral versammelt , und auS Abgeordneten aller

Kcithedralkirchen von Spanien besteht , es sich sehr an¬

gelegen seyn lasten , das Ministerium z » stürzen . Ge¬

gen die Glieder dieser Junta war vorzüglich der Be¬

fehl gemünzt , der allen hohen , Prälaten in lyrc Spren¬

gel zurükzukehren gebot , aber bisher noch nicht befolgt
'
wurde .

Türkei .
Vom Main , den 2Z . Jan . Direkte Nachrichten

aus Mistolnnghi vom 16 . Dez . bestätigen , daßdieBlo -

kade dieses Platzes aufgehoben , und die Türken vor dem¬

selben Z000 Mann , ihre ganze Artillerie und Kriegsma¬

terial verloren haben . Maurokordato , der in Beglei¬

tung des Lord Byron , ObristStanhope , u . Obnstlieute -

nant Oelannay daselbst angekommcn war , halte ausser¬

halb des Golf von Parrasso zwei türkische Schiffe wegge ,

riommen , davon eins demKommandantcn von Patraö ,

Jnffuf . Pascha , gehörte , und 300,000 Piaster baar Geld

an Bord hatte .
Omer Pascha hat sich nach Janina znrükgezogen , soll

aber daselbst von seinen eigenen Lenken in einem Hause

blokirt gehalten werden , weil er den schuldigen Sold

nicht bezahlte .
Endlich wurden alle Ausländer aufgefordert , sich in

Mlffolunghi unter Lord Byron zu sammeln .
A in e r i k a .

( Vereinigte Staaten von Nordamerika . )

N ew York , den 17 . Dez . Die an Wahnsinn grän -

zevdc Thorheit , um nichtswürdiger Ursachen willen

Duelle zu veranlassen , und sich darauf einzulaffen ,

welche seit geraumer Zeit mehrere der achtunzSwürdig -

stcn Familien dieses Staats in die tiefste Betrübnis ; ge¬

stürzt hat , ist die Veranlassung zu einem ungemein stren¬

gen Gesetze , welches in der hiesigen gesezgebenden Ver¬

sammlung seit mehreren Wochen diskunrt worden ist ,

rinn aber nächstens promulgin werden soll . Nach die¬

sem Gesez wird nicht nur , wer ein Kartei absendet oder

annimmt , sondern sogar derjenige , welcher die Absen¬

dung oder Annahme desselben veranlaßt , oder als Se¬

kundant an dem Duell Theil genommen har , unfehlbar

mit dem Tode bestraft . ( Oracle . )
Afrika .

Die nordamerikanischen Freistaaten , welche die Grün¬

dung europäischer Kolonien auf amerikanischem Boden

durchaus nicht langer gestatten wollen , haben kürzlich

selbst eine Kolonie auf der afrikanischen Küste ohnweit

Kap Misuado angelegt . Sie haben daselbst eine große

Anzahl Schwarze und Mulatten etablirt , deren unver «

hä ' rnißmäßige Vermehrung in einigen Föderativ - Staa¬

ten lebhafte Besorgnisse zu erregen an fängt . — Die afri¬

kanischen Eingebornen hatten nicht sobald Nachricht von

der neuen amerikanischen Niederlassung erhalten , als

sie in Masse über die fremden Ankömmlinge herfielen ,

und in mehreren Gefechten eine bedeutende Anzahl davon

vernichteten . Der Ueberrcst derselben hält sich jezt kriegs -

mäßig in den Ruinen der projekrirten Stadt Monrova

verschanzt , » nd hofft auf nachträgliche Unterstützung .
( Etoile .)

Ostindien .
( Niederländische Kolonie . )

Batavia , den 22 . Sept . Zu Buitenzorg auf Ja¬

va starb am 6 . L >ept . der Doktor Med . van Hasselc .

Dieser Gelehrte war im Jahr 1820 zugleich mit dem v .

Kühl na «) den niederländischen Besitzungen in Indien ge¬

gangen , um sich daselbst mit naturhistorischeri Forschun¬

gen zu beschäftigen .

Verschiedenes .

Wir sind hier ( schreibt man aus London ) mit Flug¬

schriften über die westindischen Angelegenheiten über¬

schwemmt . Sie bestehen zwar meistens nur ans Be¬

schuldigungen gegen die Pflanzer und aus Gegenbeschul -

dignnqen dieser gegen die Feinde deS Sklavcnwesens ;

indeß enthalten sie doch auch manche Thatsachen . Aus

allem scheint hervorzugehen , daß im Ganzen die Sklaven

milder behandelt werden , und moralisch und physisch glük -

lichersind , als die meisten Taglöhnerund Lehrbursche
ln Europa ; daß die Eigenthümer und Aufseher lange

nicht so barbarisch und gewissenlos sind , als man sie ge¬

wöhnlich schildert , und dag die Kolonialgesezgedung sich

zu verschiedenen Zeiten redlich und ernstlich bemüht hat ,
di - Willkühr zu beschränken , und die Luge der Neger
immer weniger drückend zu machen , so daß diese ver¬

mut !) lich zufrieden und ruhig seyn würden , wenn sie

nicht durch die beständige - Anregung ihrer Lage in Eng¬
land sowohl , als auf den Inseln verleitet würden , ei »

unbekanntes Glük um so mehr zu verlangen , je wenigec

sie eS zu würdigen wissen .
Oer Zeitung von Antwerpen zufolge hat in den lezte »

Tugen ein Blinder von 67 Jahren und Wittwer von 4

Frauen die fünfte geheirathet , welche einäugig ist und

auch schon 2 Männer begraben hat . Dieses zärtliche

Ehepaar Hut daher mit einander nur ein Auge .

Zu Ballbronn . im Straßburger Bezirk , hat man

kürzlich ein Steinkohlenlager entdekt ; man hofft , eS

werden deshalb weitere Nachsuchungeu veranstaltet

werden .

A . Wich mann , Redakteur.
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- IiiSzug aus den Karlsruher Witterungs -
bevbachtungen .

25 . Jan . Barometer . Therm . Hygr .'
63 G .
57 G .
62 G .

Wind .

M . 6 ^
M . 2 ;
N . Yl

26 Z . 1,2 N
26 Z . 1,1 L .
26Z . 2 . 6 L .

1' 3,6 G .
H 6 6G .
t 3 , -- G .

NW .
SW -
SW .

Mehr bewölkt als heiter , dabei windig .

Todes - Anzeigen .

Allen unfern nahen und entfernten Verwandten und

Freunden theilen wir mit blutendem Herzen die Nachricht
mit , daß es dem Allmächtigen über Leben und Tod gefallen
hat , unsere gute Gattin und Mutter , nach 20jährigen schwe¬
ren Leiden , wovon das lezte iz Monate anhaltende Schmer¬

zenslager alle menschlichen Begriffe übersteigt , im 46 . Le¬

bensjahre zu sich in jenes bessere Leben abzufordern . Ueber -

zeugt von der Teilnahme an unserm harten Loos und großem
Verlust von Seiten unserer Bekannten , bitten wir um stilles
Beileid und um die Fortsetzung ihrer wertyen Freundschaft
und Wohlgewogenheit .

Karlsruhe , den 25 . Jan . 1824 .
Dal er , Steuereinnehmer ,

in seinem und seiner beiden Söhne Namen .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 27 . Jan . : Rvsamunde , Trauerspiel in

5 Akten .

Große Kunstverloosung .
Der Unterzeichnete wird mit höchster Genehmigung eine

Verloosung von Kunstsachen veranstalten , die aus 12,000

Loosen , worunter 4000 Gewinnst - im Gesammlpreis von

42,855 fl - , bestehet .

Jedes Loos kostet 6 fl . , für welche sogleich der Werth
in Kunstsachen abgegeben wird , also jeder Theilnehmer ,

, venn er auch keinen Preis , dennoch seine Auslage erhält .

Das Nähere besagt der ausführliche Plan , der gegen

srankirte Briefe verabfolgt wird .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1824 .
Velten , Kunsthändler .

Prospektus einer Jugendzeitung .
Das Journal , welches seit dem 5 . Okt . 1823 , jedrn

Sonntag , unter dem Titel , Jugendzeitung , zu Kolmar

erscheint , ist von allen Ständen der ober - und niederrhei -

mischen Departements , wie auch indem benachbarten Deutsch¬
land mit so vielem Beifall ausgenommen , in mehrern öf-

lfenllichen Blättern so schmeichelhaft empfohlen , und von

- er zu Straßburg residwenden königl . Akademie so ehren¬

voll beurthsilt worden , daß der Verfasser , Herr Gortan ,
sich bei einer so hohen Auszeichnung verpflichtet glaubte ,
dem Publikum seinen Dank durch eine weitere Ausdehnung
dieses Unternehmens an den Tag legen zu muffen .

Ec zeigt demnach hiermit ganz ergebenst an , daß die
durch ganz Europa rühmlichst bekannte lithographische Ge¬
sellschaft des Hrn . Engclmann zu Paris und Mühl¬
hausen , in Betreff der Publikation dieses literarischen We,k <
chens durch einen Sozielätsverkraq mit ihm in Kompagnie
getreten , und daß die gemeinschaftlich ? Verbreitung der bis
j - zt unter seinem alleinigen Namen gelieferten Jugendzei¬
tung mit dem 4 . Januar 1824 ihren Anfang genommen
habe .

Laut dieses Gescllschaftsvertrags soll die Jugendzeitung
vom 4 . Januar 1824 angerechnet , fortwährend jeden
Sonntag in deutscher und jeden Mittwoch in französischer
Sprache , gesondert , erscheinen . Au dem Texte der wich¬
tigsten , darin vvtkommenden naturhistorischen , moralische«
und mythologischen Erzählung n sollen im Laufe jedes I ch .
res 26 lithographische Zeichnungen , w . von mit jeoem zwei¬
ten Blatte eine Zeichnung in groß 4 « scheinen soll , bei¬
gefügt werden .

Die Redaktion der Jugendzeitung bleibt fortwährend dem
bisherigen und alleinigen Verfasser , Herrn Gortan anver -
traul ; sie erleidet durch den angczeigten Gesellschaftsvertrag
keine wesentliche Abänderung in dem früher befolgten Pla¬
ne ; und wird , so wie in dem verflossenen Vierteljahre nach¬
stehende Lehrgegenstände enthalten , als : Ein « Unterweisung
aller , im gemeinen Leben erforderlichen Wissenschaften , be¬
sonders aber solcher , die in den Schulen wegen Mangel an
Zeit , entweder gar nicht oder doch nur oberflächlich behan¬
delt werden können , so wie auch eine faßlicke theoretische
Anweisung des Ackerbaues , der Künste und Gewerbe . N - bst
dieser wissenschaftlichen und lehrreichen Unterhaltung wird
der Verfasser sich stets bemühen , seine geneigten Leser auch
mit einer Auswahl nützlicher und angenehmer moralischer
Erzählungen und Poesteen zu erfreuen .

Es soll einem jeden frei stehen , für die Jugendzeitung
mit oder auch ohne lithographische Aejchnungrn zu subcri -
biren .

Subscriptionspreis ohne lithographische Zeichnungen krsn -
co Karlsruhe für ein halbes Jahr 4 fl . — für ein gan¬
zes Jahr 8 fl .

Subscriptionspreis mit lithopraphischen Zeichnungen ,
kreme « Karlsruhe für eia halbes Jahr ü fl . — für ein

Jahr 12 fl . —

Man abvnnirt sich in Karlsruhe bei Johann Velten .
Gortan .

Berichtigung .
In der gestr . Zeitung , S . r , Sp . 1 , Z . 3 v . 0, , muß

«s heißen ; die die Motten nicht verzehren .

Verleger und Drucker ; PH . MaekSo .t.
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